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Politische Nachrichten
Daß die Beziehungen zwischen Deutschland und

Frankreich seit geraumer Zeit leider nichts weniger denn
erfreulich sind ist zur Genüge bekannt Die Ursachen
dieses bedauerlichen Verhältnisses liegen in der Zunahme
des vergeltungsdurstigen Hasses der Franzosen gegen
Deutschland der sich auf allen Ecken und Enden bei
jeder Gelegenheit und auf alle mögliche Weise Befriedig
ung zu schaffen strebt Ebensosehr wenn nicht gar in
noch höherem Grade hat aber auch das Verhalten der
Behörden und der politischen Personen dazu beigetragen
den gegenseitigen Verkehr in einem Maße zu spannen
welches besorgen läßt daß demnächst doch einmal ein
Bruch die unvermeidliche Folge solchen Zustandes sein
werde Seit dem Sarauw Prozesse und dem Schnäbele
Fall haben sich die Dinge immer mehr zugespitzt Die
amtlichen Kreise Frankreichs haben es unterlassen Deuisch
land für die wiederholten groben Verstöße gegen den
internationalen Anstand deren sich Offiziere welche als
Kundschafter unter der Maske harmloser Reisender in
Deutschland einschlichen und behördliche Personen des
Kriegsministeriums und der inneren Verwaltung die gleiche
Zwecke verfolgten und zur Erreichung derselben Verräther
erkauften schuldig gemacht die entsprechende Genugthuung
zu geben Französische Gerichte verweigerten Deutschen
die Rechtshilfe und französische Anwälte verfagten ihnen
den Beistand alle diese Umstände zusammengenommen
haben allmählich auch in dem gemäßigten deutschen
Gemüthe eine Empörung gegen das frivole Treiben
dieser Friedensstörer hervorgerufen die bei weniger
Friedensliebe Selbstdisziplin und Zucht wohl laut
nach nationaler Vergeltung rufen würde Die deutsche
Regierung hat mit fast unerhörter Langmuth bisher
alle diese Beleidigungen und Aufreizungen des deut
schen Nationalgefühls mit schweigender Verachtung erwidert
und nur da auf Genugthuung im diplomatischen Wege
gedrungen wo Deutsche an ihrem Eigenthum oder an
ihrer Persönlichkeit von den französischen Raufbolden em
pfindlich geschädigt wurden Insbesondere hat sie das
hinterlistige Spiel das Spione mit ihrer Selbstverleug
nung trieben ohne Aufhebens davon zu machen in dis
kreter Weise verhindert indem sie die Betreffenden einfach
benachrichtigen ließ sie möchten sich entfernen Alle diese
Beweise von Schonung zurückhaltender Vorsicht und Vor
nehmheit haben nicht nur nicht die Franzosen beschämt
und zur Besserung erzogen sondern es scheint fast als
hätten sie dazu gedient den frechen Uebermuth nur noch

kecker zu machen Uuter folchen Umständen wird man es
in Deutschland überall mit Genugthuung begrüßen daß
die deutsche Regierung endlich auch einmal ihre Stimme
erhebt und den tückischen Nachbarn eine Warnung über
die Grenze hinüberruft die wahrscheinlich auf die anstän
digeren Elemente in Frankreich ihres Eindruckes nicht er
mangeln würde wenn die französischen Blätter nicht
alle derartigen bloßstellenden Veröffentlichungen wie auf
Kommando mit Stillschweigen übergingen Die Nordd
Allg Ztg schreibt an leitender Stelle

Dte französischen Zeitungen haben eine stehende Rubrik
in der sie ihren leichtgläubigen Leiern Fabeln von aktiven deut
schen Offizieren erzählen die W beim Spioniren er
tappt verhaftetet worden sind und ihrer Verurtheilung entge
gengehen In den meisten Fällen hat damit die Erzählung
ihr Ende erreicht Der in der Einbildungskraft eines gewissen
losen Reporters aufgetauchte Spion verschwindet spurlos und
man hört nicht wieder von ihm sprechen b i anderen Gelegen
heiten entpuppt sich der aktive Offizier als ein harmloser
Reisender einem beliebigen Stande angehörig dem schließlich
kein anderer Vorwurf zu machen ist als daß er ahnungslos
von den herrschenden französischen Zuständen angenommen hat
es sei einem besuchenden Fremden gestattet ohne Gefahr für
Leben und Gesundheit sich eine hübsche Landschaft anzusehen
und davon ein Skizze zu entwerfen Der deutsche Offizier als
Spion in Frankreich ist eine Mythe der jede auch die geringste
Unterlage fehlt Ganz anders liegen die Dinge in Bezug auf
den Aufenthalt französischer aktiver Offiziere in Deutschland
Von diesen sind in einem Zeitraum von nicht ganz zwei Mo
naten nämlich vom 22 September bis 17 November nicht
weniger als 13 die namhaft bekannt geworden sind aus Deutsch
land als verdächtig ausgewiesen worden Nachdem sie die Na
men der Offiziere aufgezählt fügt die Norddeutsche hinzu
Sämmtliche genannte Offiziere hatten angegeben daß sie
nach Deutschland gekommen wären um dort Sprachstu
dien zu machen und sämmtliche mit einziger Ausnahme
des Herrn Felix Ayraud hatten sich zu dem Zwecke in
Sachsen Hessen Bavern und in den Rheinvrovinzen niederge
lassen Zum Schluß heißt es Auch Oberst Stoffel ist
bei diesen wissensdurstigen Mitgliedern der Armee zu nennen
nur daß der ehemalige Militärattaches in Berlin nicht seine
gute Kenntniß des Deutschen auffrischen sondern in d r Nähe
der Grenze historische Studien über Cäsars Krieg gegen die
Germanen vornehmen wollte Herr Oberst Stoffel und seine
jüngeren Kameraden sind höflichst gebeten worden ihre
Geschichts und Srachs orschungen auf anderm
Boden anzustellen als auf dem deutschen Deutschen
Offizieren in Frankreich würde es unter ähnlichen Verhältnissen
wie den Studenten in öelsort ergangen sein und sie würden
von Glück zu lagen haben wenn sie den Wutlmusbrüchm des
französischen Pöbels mit heiler Haut entqangen wären
Französische Offiziere sind wie wir wissen von
maßgebender Seite darauf aufmerksam gemacht
worden daß ihre Anwesenheit in Deutschland nicht
erwünscht ist Wir hoffen sie werden sich diesem berechtig
ten Wunsche Zukunft gefügiger zeigen als dies seither ge
schehenist In welcher Weise diese Studien betrieben wmden
davon haben wir jüngst ein Beispiel aus Dresden mitgetheilt

Die Frage ob noch mit dem gegenwärtigen oder
erst mit einem künftigen Reichstag eine Verständigung
über die fernere Behandlung der Sozi allste übe
wegung gesucht werden wird beschäftigt vielfach bereits
die Aufmerksamkeit der politischen Kreise Ohne Zweifel
wäre der gegenwärtige Reichstag mit seiner günstigen
Zusammensetzung sehr geeignet mit dieser Gesetzgebung
befaßt zu werden und man würde von ihm eine unbe
fangene die realen Bedürfnisse berücksichtigende Prüfung
der schwierigen Angelegenheit erwarten dürfen während
der künftige Reichstag ein unbekannter Faktor ist Ms
den man noch keinerlei Berechnungen gründen kann
Scharfsinnige Wahltaktiker meinen freilich die Sozialisten
frage werde eine sehr gute Wahlparole für die nächsten
Wahlen abgeben die große Mehrheit des deutschen Volkes
wolle entschieden daß der Staatsgewalt die nothwendigen
Mittel zur Abwehr und Eindämmung dieser Bewegung
nicht versagt werden und werde nur Vertreter wählen
von welchen ein ernstes Verständniß für diese dem Staat
und der Gesellschaft drohende Gefahr zu erwarten sei Es
mag wohl sein daß diese Anschauung nicht irr geht In
dessen erhält sich in parlamentarischen Kreisen doch die
Annahme daß noch der gegenwärtige Reichstag sei es in
seiner jetzigen oder in einer folgenden Session mit dem
Gegenstand sich zu besassen haben werde wenn auch über
die Absichten der Regierung hinsichtlich der Zeit sowohl
als der Grundlagen einer neuen gesetzgeberischen Inan
griffnahme der Sozialistenfrage noch so gut wie nichts
verlautet

Dem Berl Tagebl meldet ein Berichterstatter
telegraphisch aus Zauzibar Die Blokade ist an der
ganzen Küste des Sultanats Zanzibar in Wirksamkeit ge
treten den ersten thatsächlichen Erfolg hat die deutsche
Kreuzerfregatte Carola zu verzeichnen welche bereits
eine mit Sklaven vollgepfropfte arabische Dhau abgefangen
hat Der Aufstand an der Küste ist neuerdings ersichtlich
in Zunahme begriffen

In einer Besprechung des Aufstands in Ostafrika
kommt die Nat Ztg auf Grund der vorliegenden Rach
richten die wohl hinreichen um ein klares Bild über die
Dinge zu gewinnen zu folgendem Schluß Nach allem
was wir wissen gereicht die Haltung der deutsch ostafri
kanischen Beamten mögen auch vereinzelte Mißgriffe vor
gekommen sein Deutschland zur Ehre und diese Anerkennung
soll den Männern welche heute am indischen Ocean für
eine nationale Sache unter den schwierigsten Verhältnissen
ringen nicht versagt bleiben

Andeutungen die bereits in mehreren Blättern in BezuK
auf eine im Reichskanzleramte ausgearbeitete Denkschrift über

101 Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Aber das ist ja unmöglich er würde mir sein

Kommen angezeigt haben murmelteer während er seinen
Ueberrock ablegte und seine Toilette vor dem Spiegel
welcher im Entree angebracht war rasch einer flüchtigen
Musterung unterwarf Jedenfalls wäre dies das Fatalste
was jetzt noch geschehen könnte

Zögernd nur näherte er sich der Thür seines Arbeits
zimmers und der freudige Ausdruck den seine Züge an
nahmen sobald er auf der Schwelle stand schien ein wenig
erkünstelt

Willkommen lieber Onkel rief er mit einer Herzlich
keit die in Anbetracht der Mühe welche sie ihn kostete
noch aufrichtig genug klang Welch ein ärgerlicher Zu
fall daß ich gerade abwesend sein mußte als Du den
glücklichen Gedanken hattest mich zu überraschen

Er schüttelte dem Gast mit großer Wärme die Hand
und drückte ihn sanft in den Schreibsessel zurück aus
welchem Jener sich hatte erheben wollen

Guten Tag lieber Junge klang es ihm mit einer
tiefen kräftigen Stimme als Antwort entgegen Die
Ueberraschung ist mir ja wie es scheint dennoch gelungen
und was das Bischen Warten anbetrifft so habe ich ja
dazu Zeit genug

Der Besucher mochte seiner äußeren Erscheinung nach
im Beginn der sechsziger Jahre stehen denn das schlichte
kurz gehaltene Haupthaar und der starke Schnurrbart
hatten den dunkelgrauen Schimmer alten Silbers Aber
abgesehen von zwei tiefen Furchen über der Nasenwurzel
war das runde Gesicht noch faltenlos und von einer fast
jugendlichen Frische der Farben Und das Jugendlichste
darin waren jedenfalls die grauen Augen die so frei her
aus und mit so klarer durchdringender Schärfe blickten
wie diejenigen des schneidigsten Jünglings im Heere Seiner
Majestät Daß der alte Herr mit diesem Heere in sehr
nahen Beziehungen gestanden haben müsse verrieth sich
auch demjenigen der nicht gerade Anspruch darauf hatte

ein Menschenkenner zu sein wohl auf den ersten Blick
Seine Haltung feine Bewegungen seine Sprechweise
Alles deutete auf den straffen an energisches Auftreten
gewöhnten Soldaten und wenn ihm auch der dunkle un
moderne Civilanzug jetzt im Ganzen ein etwas spießbürger
liches Aussehen gab so war doch nicht daran zu zweifeln
daß der hochgewachsene Mann in der Uniform noch eine
sehr stattliche und imponirende Erscheinung abgeben müsse

Und welchem hoffentlich glücklichen Anlaß ver
danke ich die Freude Dich hier in Berlin zu begrüßen
fragte Guido weiter indem er sich mit heiter lächelnder
Miene dem Oheim gegenüber niederließ Die Tante be
findet sich doch vollkommen wohl

Vollkommen Du weißt ja wir Beide sind wetterfeste
Naturen und unsere frische Bergluft da unten läßt keine
Krankheiten auskommen Von der Berliner Atmosphäre
scheint man das wenigstens Deinem Aussehen nach
nicht mit derselben Zuversicht behaupten zu können Du
siehst für Deine Jahre sehr schlecht aus mein guter Junge

Guido drehte an seinem Schnurrbart und warf sich ein
wenig in die Brust

Ein Zufall lieber Onkel sagte er leichthin Ich
bin vielleicht gerade jetzt etwas angegriffen aber das hat
nichts auf sich und geht vorüber Wir hatten in der
letzten Zeit viel Arbeit im auswärtigen Amt

So so meinte der Alte jovial und um seine
Augenwinkel zuckte es schelmisch Nun wenn es nichts
weiter ist als das so habe ich keine Sorge An der Ar
beit allein ist noch Niemand gestorben Aber Du fragtest
mich vorhin was ich hier in Berlin zu fuchen habe
zu einer so außergewöhnlichen Zeit in der man sonst
keinen Urlaub zu nehmen pflegt Das ist eine Neuigkeit
die Dich interessiren wird Ich habe meinen Abschied ge

nommen
Guido war aufrichtig erstaunt
Wie Onkel Du Bei Deiner Rüstigkeit Das

klingt wahrhaftig beinahe wie ein Scherz
Ist aber keiner Konnte mich mit dem neuen Herrn

Commandirenden den wir da unten bekommen hatten
nicht so recht freundschaftlich stellen und hielt es darum

für das Beste allen weiteren Scheerereien aus dem Wege
zu gehen Und Majestät sind huldvoll gewesen wie immer
Als Generalmajor und mit dem Rothen Adlerorden zweiter
Klasse habe ich meinen Abschied erhalten

Man muß also Glück wünschen und bedauern zu gleicher
Zeit aber Du darfst mir s nicht übel nehmen Onkel wenn
trotz meiner Freude über die wohlverdiente Auszeichnung
das Bedauern vorerst überwiegt Ein so ausgezeichneter
Soldat wie Du

Na na lassen wir s nur gut sein Du siehst ja
daß ich mich mit christlicher Fassung darein ergeben habe
Gerade weil ich noch rüstig bin war es vielleicht gar kein
schlechter Gedanke mich auch ein wenig nach dem Ver
gnügen umzusehen auf das doch jeder Mensch einen ge
wissen Anspruch haben soll Da unten in meiner alten
Garnison möchte ich freilich ohne Regiment und Dienst
vor Langeweile ersticken hier in Berlin aber soll man ja
wie ich mir erzählen ließ selbst als Faullenzer ein ganz
erträgliches Dasein führen können

Der Assessor räusperte sich Die Neuigkeiten des Gene
ralmajors a D gefielen ihm sichlich immer weniger

Ah Du gedenkst also eine kleine Weile vielleicht gar
ein paar Wochen hier zu bleiben fragte er mit mög
lichster Unbefangenheit Aber der Andere schüttelte lachend
den grauen Kopf

Gefehlt mein Junge Meinst Du daß ich wie der
erste beste Saufewind Weib und Kind verlassen habe um
mich hier unter der Führung meines erfahrenen Herrn
Neffen und unter seinem Schutze auf verbotenen Wegen
zu amüsiren Nicht doch Mit der ganzen Familie bin
ich in Berlin eingetroffen fest entschlossen den Gefahre
dieses gesürchteten Babel mit soldatischer Tapferkeit die
Stirn zu bieten Wir werden uns in aller Gemüthlichkeit
nach einem passenden Unterkommen umschauen w Ber
ich allerdings einigermaßen auf Deine Ortskenntniß und
Erfahrung rechne und wenn wir da irgendwo am
Rande des Thiergartens ein Häuschen gefunden habm
das uns gefällt so werden wir uns eine kleine gemüthliche
Häuslichkeit einrichten an deren Herd auch für Dich ei



Ne kvtonia politiichen Vorgänge der letzten Monate sich vorsiu
Z stnd wohl dahin aufzufassen daß im Auswärtigen Amte
ew die ostäftikanischen Angelegenheiten betreffendes Weiß
buch ausgearbeitet wird welches in den nächsten Tagen dem
Reichstage zugehen soll

Der Plan der Deutsch Ostafrikanischen Gesell
schaft vom Reiche 10 Millisnen Mark zum ZinZfuß von
3 j pEt als Borschuß zu verlangen um die nöthigen Aus
gaben für die Wiedereroberung der ostafrikanischen Besitzungen
vestreiten zu können ist wie mehreren Blättern mitgetheilt
wird aufgegeben und zwar zu Gunsten eines anderen welcher
das Kapital auf Grund eines neuen mit dem Sultan von Sansi
bar abzuschließenden Zollvertrages gewinnen will Während
früher die Gesellschaft für die Zollverwaltung nur eine Pacht
bezog ließe sich so wird ausgeführt wohl der Fall denken daß
die Gesellschaft die ganze einige Millionen betragende Verwal
tung a der Küste übernimmt für die nöthige Entwickelung
dieser Hafenplätze Sicherung der Einfahrten u s w sorgt die
Schutzlruppe besoldet und dann dem Sultan einen Antheil her
auszahlt Man habe die Einnahmen des Küstenstriches etwas
Wer ihren Werth geschätzt aber soviel stehe fest daß etwa drei
Millionen Mark herauskommen Wenn es also gelinge den
Sultan zu einem solchen Vertrage zu bewegen welcher auf der
angedeuteten Grundlage abgeschlossen werden müsse da sicher
die dem alten Vertrage zur Grundlage dienenden Berechnungen
nicht mehr in Frage kommen könnten so sei von der Entwicke
lung der ostafrikanischen Kolonie das Beste zu hoffen

Der Freif Ztg zufolge hat der Kriegsminister pri
vatim in Abgeordnetenkreisen mittheilt daß eine Kabinets
ordre welche die Bezirkskommandos auffordert die Krie
zervereine durch die Bezirks Offiziere zu beaufsichtigen nicht
ergangen fei Dasselbe Blatt erfährt daß gegenwärtig
eine große Enquete eingeleitet fei zu dem Zweck eine all
gemeine Erhöhung der Offiziersgehälter herbeizuführen

Die erste Lesung des Gesetzentwurfes über
die Alters und Invalidenversicherung im

Reichstage
Die gestern im Reichstage begonnene erste Berathung der

Alters und Jnvaliditätsvorlage wurde durch einen eingehenden
Bortrag des Stsatssekretärs v Boetticher eingeleitet Mit
einem Rückblicke auf die Entstehung des Entwurfs verband er
den Dank für einen großen Theil der Kritik welche derselbe
gefunden und welche nach Möglichkeit nutzbar gemacht ist
Dann unternahm er eine Erläuterung der Hauptbestimmungen
im Einzelnen wobei er bemerkte daß die Verbündeten Regier
ungen alle Gegenvorschläge m eingehendste und ernsteste Er
wägung ziekien würden Als diskutablen Vorschlag bezeichnete
er ausdrücklich den Gedanken an die Stelle der Ortsklassen
Lohnklassen zu setzen Sehr entschieden trat er der Behauptung
der Sozialdemokraten entgegen daß mit der Alters und Jn
validitätsversicheruug nur eine neue Form der Armenpflege
beabsichtigt sei Daß ein höherer Rentensatz als er einstweilen
vorgesehen wünschenswcrth sei bestritt der Minister nicht
aber die Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der Industrie for
dere daß mit größter Vorsicht vorgegangen werde In der
Streitfrage ob die Renten durch das Prämiendeckungs oder
durch das Umlageverfahren aufzubringen seien vertrat der
Redner den von der Vorlage eingenommenen ersteren Stand
punkt Betreffs der Organisation machte er die Mittheilung
daß die preußische Regiernng am liebsten an die Berufungsge
nossenschaften angeknüpft hätte daß aber die entgegenstehenden
Bedenken nicht zu verkennen seien Am wenigsten vermochte
der Minister dem Vorschlage die Krankenkassen zur Grundlage
der Organisation zu machen zuzustimmen da diese Gebilde
ortwährend in Fluß seien Den Gedanken einer einheitlichen

Reichsversicherungsanstalt fand er verständlich und diskutabel
betonte indeß die Hindernisse die er ganz überwiegend in der
partikularistischen Abneigung zu finden schien Als das Rich
tigste erschien ihm noch immer die von der Vorlage gewählte
Grundlage der größeren Commuualverbände bezw der einzelnen
Bundesstaaten Nach einer eingehenden Beleuchtung des in dem
Entwürfe vorgeschlagenen Verfahrens wobei erdie Bedenken gegen
das Markenwesen und die Quittungsbücher zu entkräften strebte
ersuchte er in feierlich warmen Worten den Reichstag mit dm
vorbündeten Regierungen im Geiste der Nächstenliebe an die
Arbeit zu gehen um ein Werk zu schaffen welches eins der
schönsten Blätter in der Geschichte des Keu schen Vaterlandes

Plätzchen sein soll Nun was sagst Du zu dieser zweiten
von meinen Ueberra schungen

Ich bin ganz entzückt davon erwiderte Guido ob
gleich er Mühe hatte das sauersüße Lächeln festzuhalten
welches seine Worte bekräftigen sollte Ich habe die
Fr uden und Annehmlichkeiten eines traulichen Familien
lebens so lange entbehren müssen

Hm hm machte der Generalmajor und seine hellen
Augen fixirten den Neffen so scharf daß diesem die Fort
setzung des begonnenen Satzes in der Kehle stecken blieb

Der solide Rückhalt den ein solches Familienleben einem
jungen Manne zu gewähren vermag scheint Dir allerdings
in der letzten Zeit ein wenig gefehlt zu haben Du wirst
mir das nicht übel nehmen mein Junge aber ich liebe
es nicht unangenehme Dinge lange auf dem Herzen zu
behalten Ich habe da manches hören müssen das mir
nicht recht gefiel

Ueber mich Onkel Willst Du nicht die Freundlich
keit haben Dich etwas deutlicher zu erklären

Gewiß will ich das Gerade deshalb habe ich Dich
ja hier in Deiner Behausung aufgesucht Natürlich er
wartete ich Dich um diese Zeit in den Bureaux des aus
wärtigen Amts zu finden und ich fuhr zuerst dorthin
Aber mein alter Freund Bodenhausen Du weißt wir
waren einmal als blutjunge Lieutenants Regimentskame
meraden bei den Dragonern mußte mir die betrübende
Mittheilung machen daß Du Dich wegen eines unerwartet
eingetretenen Trauerfalls für heute und morgen havest
entschuldigen lassen Du mußt übrigens verzeihen daß
ich bisher vergessen habe Dir zu condoliren

Er sprach ganz ernsthaft nur in seinen Augenwinkeln
zuckte es noch immer verrätherifch Guido fühlte sich immer
Anbehaglicher Die Situation in welcher er sich da seinem
Onkel gegenüber befand erschien ihm unwürdig und lächer
lich aber er sah keine Möglichkeit sie zu ändern

Ich danke sagte er kurz Einer meiner Freunde
ist plötzlich gestorben und der Verlust geht mir in der
That sehr nahe

Das ist nicht zu bezweifeln da er Dich für mehrere
Tage unfähig machte zu arbeiten Aber im Laufe des

bilden werde Aus dem Hause erhielt zunächst das Wort der
socialdemokratische Abg Grillenberger Er fand in dem Ent
würfe nur eine verschlechterte Armenpflege d h die Absicht
die Armenlast noch mehr als bisher ans die Schultern der Ar
beiter selbst zu legen Eigentlich sollte man die Borlage ohne
Commissionsberathuug sofort ablehnen Dafür schien der Redver
indeß im Reichstage weniger Neigung vorauszusetzen denn er
begann nun eine überaus umfangreiche Kritik der Einzelheiten
des Entwurfs Hu der Organisationsfrage trat er mit größter
Entschiedenheit für eine Reichsversicherungsanstalt ein Die
Vertheiln der Beiträge verlangte er dahin abzuändern daß
mit Rücksicht auf die neueingeführten indirecten Steuern das
auf den Arbeiter fallende Drittel auf das Reich übernommen
werde soweit der Jahresverdienst der betr Arbeiter 750 M
nicht übersteige Die Altersgrenze für das Recht auf Alters
rente will er vom vollendeten siebzigsten mindestens auf das
vollendete fechszigste Jahr herabsetzen die Höhe der Rente aber
mindestens auf den Betrag derJnvalidenrente nach dreißigjährigem
Beitrage erhöhen In hohem Maße ereiferte sich der Redner sovann
über die in Aussicht genommenen untersten Jnvalidenrenten
fätze die schlechter seien als die bisherige Armenpflege An
Stelle der Ortsklassen gab er den Lohnklassen den Vorzug
Nicht minder heftig griff er den Begriff der Invalidität an
wie ihn die Vorlage faßt Er fand es isbuman daß man
Invalidität erst anerkennen wolle wenn der Arbeiter nicht mehr
die 33 Pfennige der Vorlage täglich verdienen könne ferner
daß für die vorübergehende Invalidität gar keine Fürsorge ge
troffen worden sei daß derjenige der infolge der aus den ver
schiedensten Gründen möglichen Erwerbslosigkeit nicht in jedem
Kalenderjahre mindestens 47 Wochen Beitrag zahle seiner An
sprüche verlustig gehen solle u s w Das Kapitaldeckungsver
fahren bekämpfte der Redner mit beachten werthen sachlichen
Gründen um dann noch in eine scharfe Kritik des Quitlungs
buchs einzutreten Zum Schluß seiner Zuständigen Ausführ
ungen erklärte der Redner in großer Erregung daß man seine
Partei mit Unrecht beschuldige daß sie die ganze Sozialpoli
tik aus egoistischen Gründen diskretire und zu vereiteln trachte
Wolle der Reichstag den berechtigten Beschwerden der Arbei
ter Rechnung tragen so würden die Sozialdemokraten zu die
sem Gesetzentwürfe gern Ja sagen Bundesbevollmächtigter
für Baden Frhr v Marschall trat der Behauptung entgegen
daß der Entwurf nur eine Art Armenpflege beabsichtige indem
er auf den grundsätzlichen Unterschied zwischen den auf Di c
ti on bnuhenden Gewährungen der Armenpflege und dem klag
baren Rechtsanspruch auf Rente hinwies Um 4 Uhr wird die
Debatte auf Freitag 11 Uhr vertagt

DieBudgetcommifsion des Reichstags setzte gestern
die Berathung über die einmaligen Ausgaben des Militäretats
kort Hierbei wurden 4 Xi 000 Mark zur Erweiterung eines
Exereierplatzcs bei Altoua 45000V Mark für den Umbau eines
Dienstgebdudes für die Artillerieprüfungscommission in Berlin
abgelehnt und die Forderung von 160,000 Mork für den Um
bau einer Militärlehrschmiede nebst Kasernement in Frankfurt
a M zum Grunderwe rb und als erste Baurate auf 130000
Mark herabgesetzt

Gegenüber der vorgestern vom Hofprediger Stöcker im
Reichstag gegebenen E rklärtmg daß 1887 von der Wahl
Vereinigung der Kartellparteien der Rücktritt Herrn Cramers
von der Kandidatur im 5 Reichstagswahlkreise Berlin als
Gegenleistung gegen die Gewährung eine Beitrags von 10,000
Mark zum Wahlfonds herbeigeführt sei erklärt Freiherr von
Zedlitz daß weder ein Beitrag von 10,000 Mark noch über
haupt ein solcher von Herrn Bleichröder dem Wahlfonds der
Kartellvereinigung zugegangen ist Ebensowenig ist seitens der
Wahlvereinigung die Annahme irgend eines Beitrags unter
der bezeichneten Bedingung erfolgt

In der gestrigen Vorbesprechung der früheren Mitglieder der
Weincommission wurde festgestellt daß die Regierung
nicht die Absicht habe eine neue Vorlage einzubringen Dem
nach ist die Bildung einer freien Commission in Aussicht ge
nommen welche uni r Verzicht auf dea Deklarationszwang ge
setzgeberische Vorschläge machen r sl

An den Bundesrats den Reichstag und das Reichsamt des
Innern ist eine Petition des Verbandes der deutschen Bau
gewer ks Beruis geno sfenichafte n gelangt betr die Ein
führung eines Befähigungsnachweises zum selbstständigen Be
triebe des Baugewerkes

Nach dem sozialdemokratischen Berl Volksbl beabsichtigt
die sozialdemokratische Fraktion im Reichstag eine
Interpellation zu stellen deres Gegenstand die Vorgänge nach
Schluß der Singerschen Volksversammlung am letzten Freitag

Gesprächs deutete mir Dein Vorgesetzter zu meiner Ver
wunderung an daß sehr oft auch minder triftige Veran
lassungen im Staude seien Dich den Pflichten Deines
Amtes zu entziehen

Meines Amtes Ich bin vorerst nur als Hülfs
arbeiter beschäftigt und es muß mich überdies einigermaßen
in Erstaunen setzen daß der Herr Mwisterialdirector ge
rade Dir die Unzufriedenheit ausdrückte welche er über
meine Thätigkeit zu empfinden scheint

Ich kann nicht finden daß er daran Unrecht that Er
kennt die Beziehungen welche zwischen uns bestehen und
er ist Dir schon um meinetwillen mehr ein wohlwollender
Freund als ein Vorgesetzter Er durfte wohl annehmen
daß feine Mahnungen nicht an Gewicht verlieren würden
wenn Du sie durch mich vernahmst

Eine wirkliche Strafpredigt also lieber Onkel
Nun ich bin bereit sie über mich ergehen zu lassen

Fürchte nicht daß ich Dich mit vielen Worten lang
weilen werde Ich bin auch jung gewesen und ich war
gewiß kein Duckmäuser Ich weiß wohl daß man ein
paar dumme Streiche machen und doch ein ordentlicher
Kerl sein kann nnd daß der liebe Gott die hübschen
Mädel nicht geschaffen hat damit wir vor ihnen die Augen
niederschlagen Aber jedes Ding hat seine Zeit und nicht
jeder Leichtsinn läßt sich dem leichten Sinn der Jugend
zu Gute halten Man darf nicht zum Lebenszweck machen
was zur Unterhaltung für eine müßige Stunde bestimmt
ist und Du scheinst mir nahe daran mein Junge auf
eine bedenklich abschüssige Bahn zu gerathen Boden Hausen
hat sich sehr schonend und sehr vorsichtig ausgedrückt
aber er konnte mir doch nicht verschweigen daß Du nicht
eifrig genug in Deinem Beruf nicht haushälterisch genug
mit Deinem Gelde nicht wählerisch genug in Deinen Zer
streuungen und in Deinem Umgange seiest Es war keine
angenehme Ueberraschung welche mir diese Unterhaltung
bereitete

Ich weiß in der That nicht was ich darauf erwidern
soll Onkel ich

Vielleicht ist es am Besten wenn Du mir überhaupt
nichts erwiderst Ich verlange keine Rechtfertigung und

bilden ollen Herr Smger wurde damals von etwa IttV
Varieigeuosse unter dem Klänge der ArbeitermariMllatse die
Friedrichsstraße entlang nach seiner Wohnung beglttttzt

Tages Nemgkeiteu
Der Kaiser hat auch gestern seine Ausfahrt unter

nommen so daß die Herstellung des Monarchen von seiner
neulichen Erkältung nunmehr vollständig erscheint Gestern
Vormittag konferirte der Monarch mit dem Chef des
Militärkabinets und dem Kriegsminister

Der Kaiser machte am Donnerstag Mittag kurz
nach 12 Uhr eine Ausfahrt Das SchaufpiA der
Wachtparade hatte gerade eine unzählbare Menschenmenge
in die Nähe des Königlichen Schlosses und der neuen
Wache gelockt Dem Zeughause gegenüber fuhr der kaiserl
Wagen ein offener Zweispänner durch die rasch Platz
machende Menge an der mit klingendem Spiel von der
Schloßfreiheit her zum Wachtgebäude ziehenden Wacht
parade vorbei Die Menfchenmasse brach in begeistertes
Hoch und Hurrahrufen aus das sich die ganzen Lin
den entlang fortpflanzte Der Kaifer der Helm und
Mantel mit Pelzkragen trug und nach allen Seiten auf
das Freundlichste dankte sah sehr wohl aus

Gegen die Vorsteyer der Stetliner Kaufmannschaft
ist die Behörde wegen Verweigerung der Einführung
der neuen Schlußscheine für Getreide mit Ord
nungsstrafen vorgegangen

Nach einer Erklärung der niederländischen Regierung
im dortigen Parlament ist die deutsche Regierung auf den
holländischerseits gestellten Antrag eingegangen einen Ver

trag zur Bekämpfung des sogenannten Mäd
chenhandels nach dem Beispiele des ähnlichen zwischen
den Niederlanden und Belgien getroffenen Abkommens ab
zuschließen

Der Generalstabsarzt der Armee Professor Dr
Gustav von Lauer der langjährige Leibarzt Kaiser Wil
helm s l begeht am 12 d M sein sechzigjähriges Dienstlubr
läum Der Tag dieser seltenen Feier soll der Nat Z zu
folge noch von Kaiser Wilhelm 1 selbst bestimmt worden sein
Der greise Jubilar der am 8 Oktober seinen 80 Geburtstag
beging ersrcut sich jetzt wieder eines befriedisenden Befindens
In militärischen wie in ärztlichen Kreisen werden für den Ju
bilar besondere Kundgebungen geplant

Prinz Albert von Sachsen Altenburg ist der
Kreuzztg zufolge zum Nachfolger des Generals der

Kavallerie von Winterfeld auf dem Gouverneurposten von
Mainz sobald dessen eingereichtes Abschiedsgesuch geneh
migt ist bestimmt

Am 30 November hat der letzte Staatspfarrer
in Oberschlesien Ignatz von Talaczyecki,die Pfarrei in
Katttsch verlassen

Den Marine Mannschaften in Kiel ist der
Besuch der Gottesdienste der Heilsarmee verboten
worden

Staatsminister Graf Bismarck hat sich vergangene
Nacht zum Reichskanzler nach Friedrichsruh begeben

Der allgemeine deutsche Schulverein zur
Unterstützung des Deutschthums im Auslande erobert sich
erfreulicher Weise immer ausgedehntere Kreise Wie aus
dem letzten Correspondenzblatt des Schuloereins hervor
geht hat die Zahl der Ortsgruppen von Ostern 188 bis
Mitte Mai dieses Jahres um 13 neue Gruppen sich ver
mehrt darunter viele aus den östlichen Theilen Deutsch
lands

kein Gelöbniß der Besserung Du selbst weißt ja gut ge
nug wie es mit Deinen Reichthümern bestellt ist und wie
triftige Veranlassung Du hast die Zufriedenheit Deiner
Vorgesetzten und vor Allem ihre Achtung zu erstrebe
Dein väterliches Vermögen ist gering und bei einer Lebens
weise wie Du sie zu führen scheinst wird es sich während
der letzten Jahre sicherlich nicht vergrößert haben Du
bist also darauf angewiesen Carriere zu machen und es
fehlt Dir glücklicherweise nicht an den erforderlichen Ta
lenten Aber vom Assessor und Hülfsarbeiter bis zum
Staatsfecretair ist ein weiter Weg und man darf auf der
Wanderung nicht gleich an jedem hübschen Plätzchen aus
ruhen wenn man glücklich bis an s Ende kommen will

So das wäre abgemacht Ich hoffe es wird
nicht nöthig sein daß wir auf den leidigen Gegenstand
noch einmal zurückkommen Und überdies ist mein Urlaub
zu Ende Ich habe versprochen die Damen abzuholen
die eine Visite machen wollten Wir wohnen im Hotel
ck r Alstsrrs und dürfen Dich wohl zum Abend bei uns
erwarten

Guido zögerte mit der Antwort Alexandra hatte sich
für die heutige Vorstellung krank gemeldet und er
hatte ihr das Versprechen gegeben am Abend bei ihr zu
erscheinen Aber er suchte im Geiste vergebens nach einer
stichhaltigen Entschuldigung um die Einladung des Ge
neralmajors abzulehnen und er mußte wohl eine triftige
Veranlassung haben das Wohlwollen des alten Herrn
nicht noch härter auf die Probe zu stellen

Ich stehe selbstverständlich ganz und gar zur Verfüg
ung lieber Onkel, versicherte er vorausgesetzt daß die
Tante nicht noch zu angegriffen ist von der Reise

Keine Sorge s Sie blüht in Gesundheit und Fülle
wie eine Rose und Elfe brennt natürlich vor Neugierde
Dich kennen zu lernen

Der Assessor blickte erstaunt auf
Elfe Und wer ist Elfe wenn ich fragen darf

Fortsetzung folgt



Zugentgleisung Der Kuryer Poranny meldet
m S Libau Aus der Romnyer Bahn zwischen Szawle
und Radziwilliszki ist ein Güterzug entgleist Zwei Lo
komotiven und 11 beladene Wagen sind den hohen Bahn
damm heruntergestürzt und total zertrümmert Der Ma
schinist ist todt der Heizer und zwei Schaffner sind lebens
gefährlich verletzt der Schaden ist bedeutend Ursache
semle Schwellen

Der neue russische Verkehrs Minister General
Pauker soll sich in seinem Privatleben durch einfache aller
Verschwendung abhslde Lebensweise und einen besonderen Ord
nungssinn auszeichnen Als ein markanter Zug mag in dieser
Richtung die Thatsache angeführt werden daß General Pauker
der Anverdeirathet ist es abgelehnt hat von den vierzig Zim
mern welche die Privatwohnung seines Vorgängers des Ad
mirals Posstett im Ministerialgebäude gebildet hatten mehr
a s vier Räumlichkeiten in Anspruch zu nehmen und gleich
zeitig verfügte daß die übrigen Appartements in geeigneter
Weise für Zwecke des Dienstes verwendet werden Dieses Vor
gehe des Ministers hat im Kreise der höheren Funktionäre
dieses Ministeriums von denen manche in dem Gebäude über
glänzende Wohnungen verfügen Beunruhigung hervorgerufen

In Belgien hat die Bewegung unter den Kohlen
grubenarbeitern große ja beängstigende Dimensionen an
genommen so daß die Regierung die umfassendsten mili
tärischen Maßregeln ergreifen mußte Zunächst ist die
SLnkebewegung den westfälischen Kohlengrubenbezirken zu
Gute gekommen da die belgischen Kohlengrubenbesitzer be
deutende Lieferungen übernommen hatten und nun die
Kohlen aus Westfalen beziehen müssen

Infolge der Kohlenarbeiterstrikebewegung haben die deutschen
KohZenwerke allen belgischen Industriellen Zirkulare zugehen
lassen in welchen sie unter sehr günstigen Bedingungen Kohlen
lmbi ten und vortheilhafte Lieserungsabschlüfse bewilligen wol
le In ihrer bedrängten Lage haben in der That zahlreiche
belgische Werke bedeutende Lieferungen deutscher Kohlen zu bel
gischen Marktpreisen abgeschlossen

Nach den Meldungen Brüsseler Blätter nehmen die
Dynamitattentate im Hennegau in auffallender
Weise zu so wurde der Versuch gewacht mittelst dreier
Dynamitbomben die Glasfabrik Watteau in Mariemont in
die Luft zu sprengen im Keller und in der Wohnung des
Polizeikommissars in Marlanwelz wurden gleichfalls zwei
Dtznamitbomben gefunden

Der Berliner Magistrat hat beschlossen das
Projekt der Verbreiterung der Friedrichstraße für
jetzt fallen zu lassen da die dafür aufzuwendende Summe
von 3 l/z Millionen gegenüber anderweiten nothwendigen
Ausgaben zu hoch sei und die Pferdebahngesellichaft den
geforderten Beitrag von 3 /z Millionen abgelehnt habe

Als Kuriosum wird gemeldet daß die Herren Mendels
sohn und Fischl Letzterer als Vertreter des Berliner Bank
lxmfe Rob Warschauer u Cie als sie in Petersburg weilten
um mit dem Finanzminister über die Anleihe zu verhandeln
von der Polizei in dem Glauben sie seien Juden A sweis
ungbbefehle erhalten hätten Nur auf Verwendung des Fi
nanzministers gelang es den Ausweisungsbefehl rückgängig zu
wachen Herr Mendelssohn ist übrigens evangelischen Glau
bens während Herr Fiichl zur anglikanischen Kirche gehört
Dagegen sollen die Vertreter der Häuier Bleichröder und der
Deutschen Handelsgesellschaft die Herren Geh Rath Schwabach
und Fürstenberg die ebenfalls über die Anleibe dort unter
handelten wirklich ausgewiesen worden lein Bekanntlich geht
die russische Regierung gegen fremde Jsraclitea jetzt mit äußer
ster Entschiedenheit vor Die Handelsgesellschaft hat chließ
lich trotz der Ausweisung ihres Vertreters doch noch die Be
theiligung an der Anleihe bezw der Rentenumwandelunz von
der russischen Regierung zugestanden erhalten

Ein großer Prozeß fand wie bereits gemeldet
dieser Tage in Posen statt der ungewöhnliches Aussehen er
regte Im Juli d I wurden zuerst der Werkiührer Julius
Cmrad und bald darauf auch der Direktor der Sprit Akiien
gesellschast Rudolf Scholz in Untersuchungshaft genommen
Beide wurden beschuldigt in der Zeit vom März 13 3 bis
Ende 1834 oder Anfang 1335 und vom 9 Februar 1835 bis
Februar 1333 der Stadt Posen gehöriges Wasserleitungswasser
der Eigenthümerin in der Absicht der rechtswidrigen Zueignung
fortgenommen zu haben Das Fortnehmen des Wassers in dem
ersten Zeitraume stellte die Anklage als schweren Diebstahl dar
da es aus einem Gebäude mittels Erbrechens eines Behältnisses
erfolgt sein sollte während die Wegnahme in dem letzten Zeit
abschnitt als einfacher Diebstahl angesehen wurde Conrad
wurde serner des versuchten Betruges beschuldigt den er da
durch verübt haben sollte daß er einem Kunstdiener der Gas
anstalt und Wasserwerke am 26 Januar 1335 als die nach dem
Stande der Wassermesser verbrauchte Wassermenge eine Zahl
angab welche um 20,000 Kubikmeter geringer war alsderVer
brauch in Wirklichkeit betrug Es waren über vierzig Zeugen
geladen Nach mehrtägigen Verhandlungen sprach die Straf
kammer den Direktor der Posener Sprit Aktiengesellschaft Rudolf
Scholz frei und verurtheilte den Werksührer Conrad zu IV Jahr
Gesöngniß Der Staatsanwalt hatte gegen Scholz 2 gegen
Conrad 2 Jahre Zuchthaus beantragt

Die italienischen Eisenbahndiebe welche seit
Jahren die Eisenbahngüter Italiens m unerhörter Weise
gebrandschatzt haben sind von der Mailänder Polizei am
Montag gefaßt worden Eine der Banden bestand aus
nicht weniger als 10 Zugführern Nachdem in aller
Stille hinreichende Schuldanzeichen gesammelt waren
es handelte sich insbesondere um die organisirte Beraub
ung der über die Mailänder Centralstation gehenden Güter
züge begaben sich zu zerselben Morgenstunde Abtheil
ungen von Polizeiagenten in geschlossenen Wagen nach
den Wohnungen der Verdächtigen die vollständig über
rascht wurdni Die Heimsuchungen ergaben überall das
Vorhandenem geuohleukn Gutes welches beschlagnahmt
und sammt d n Vnhastet u nach dem Centralpoltzeibüreau
gebracht wurde

Schisibrüchige Der in Swinemünde eingktroffene
deutsche Dampfer Aarhuus brachte aus Kopenhagen eine
Anzahl Schiffbrüchige den Kapitän Lehmann dessen Frau und
fünf Matrosen von der Barther Brigg Wittow welche in
der Rächt zum Dienstag voriger Woche im Skagerrak gestran
det und verloren ist Wie berichtet wird hatte die Mannschaft
der mit Steinkohlen nach Stettin bestimmten Brigg Wittow
Tugs vorher mit großer Mühe die ganze Besatzung eines
gleichfalls im Skagerrak gestrandeten Schuners Therese ab
geborgen Als darauf die Wittow gleichfalls das Unglück
hatte zu stranden versuchten die beiden Besatzungen sich in
zwei Booten zu retten eines dieser Boote in welchem sich
dir Mannschaft der Therese sowie der Steuermann und ein

Matrose der Wittow befanden kenterte i der hohen Brand
ung und sämmtliche Insassen fanden ihren Tod während das
zweite Boot mit dem Kapitän Lehmann dessen Frau und 5
Matrosen der Wittow glücklich aus der Brandung heraus
kam und von einem vorbeifah enden Schiffe aufgenommen
wurde Die Geretteten haben von Swinemünde aus die Heim
reise angetreten

Ein guter Fang ist dieser Tage der Baseler Po
lizei geglückt als eine deutsche Dame Frau Fromm aus
Berlin nannte sie sich eine Obligation der österreichischen
Goldrente flüssig machen wollte Die Obligation wurde
vom betreffenden Bankier als eine in Nizza gestohlene
erkannt Die Dame die jegliche Schuld leugnete brachte
man vorläufig im Wartezimmer der Polizei unter Wäh
rend dieser Zeit fand eine Untersuchung des Koffers statt
in diesem wurdm al bald 78,000 Francs in Werthschrif
ten gefunden so daß der größte Theil des auf 90,000
Francs sich belaufende Diebstahls gedeckt ist

Thüringische Glasbläser sind in letzter Zeit in grö
ßerer Anzahl zu dauerndem Ausenthalt nach Berlin gekommen
Die Erweiterung der elektrischen Beleuchtung und die damit
verbundene Massenfabrikation von Glühlampen hat diese Leute
hierbei gezogen Namentlich sind für die allgemeinen Elektrizi
tätszweke mehrere Thüringer Glasbläser mir für Herstellung
der kleinen Glühlampen angestellt worden

Aus Ostindien Am 27 Oktober langte auf der Rhede
von Batavia das deutsche Kriegsschiff Olga an An Bord
desselben befand sich wie das Batav Nieuwsblad mittheilt
der von den Deutschen abgesetzte König von Samoa Malietoa
Derselbe soll nach den einsamen Marschall Inseln im großen
Ocean gebracht werden Malietoa ist wie der Gewährsmann
des genannten Blattes erklärt europäisch gekleidet und wird an
Bord sehr gut behandelt Nichtsdestoweniger schien er nichts
weniger als fröhlich gestimmt zu sein und starrte immer finster
vor sich hin Zwei uniformirte deutsche Polizeibeamte folgen
ihm auf Schritt und Tritt

Dynamitanschlag In der Nacht zum Mittwoch
ist in Paris abermals ein Dynamitanschlag auf ein An
stellungsbureau versucht worden Gegen 1 Uhr wurde an
dem Hause Rue St Denis 106 geklingelt die Pförtnerin
öffnete von ihrem Zimmer aus mittels des Thürklingel
zuges hörte wie Jemand einige Schritte weit in den
Hausflur eintrat und wie bald darauf die Thür hastig
zugeschlagen wurde Im Hausflur fand sie dann eine
Kapsel die mit einer brennenden Zündschnur versehen war
und nachdem die entschlossene Frau Wasser über die Schnur
gegossen benachrichtigte sie die Polizei Die Kapsel welche
12 Kilogramm wiegt ist dem städtischen Laboratorium
zur Untersuchung übergeben worden Eine Person ist bis
jetzt als verdächtig verhaftet worden

Auffallend viel hört man in letzter Zeit von Ver
brechen die durchKinder verübt worden sind So ver
urcheilte d e Strafkammer des Landgerichts zu Bielefeld dieser
Tage einen 13jährigen Schüler des Gymnasiums zu
Gütersloh der im September dieses Jahres im Streite einen
Malerlehrling in Oeynhauien durch einen Messerstich ge
tödtet hatte zu einem Jahr Gefängniß Ferner wurden
von der Strafkammer zu Münster zwei zwölfjährige Knaben
Zöglinge der katholischen Zwangserziehuugsanstalt Haus Hall
bei Eoesfeld zu IV bezw 4 Jahren Gefängniß verurtbeüt
Sie hatten um sich eine Gelegenheit zur Flucht zu verschaffen
zwei Mal die Anstaltsgebäude in Brand gesteckt und dadurch
emen Schaden von 23,000 Mark verursacht In Nieder
wenigern wurde unlängst der Köln Volksztg zufolge
von einem dreizehnjährigen Schüler ein Mord verübt
In Folge einer flegelhaften Redensart die sich der 13jährige
Sohn einer Gastwirthin ihm gegenüber erlaubte verabreichte
der 30jährige Bergmann Grothe dem Jungen eine Ohrfeige
Darauf stieß der Junge dem Grothe nachdem er ihm zwischen
die Beine gekrochen und ihn zu Fall gebracht hatte ein Brot
messer in die Brust Mit lautem Aufschrei eilte Grothe auf
die Straße und sank dort ohnmächtig nieder Nach 10 Minuten
trat der Tod ein Bei seiner Vernehmung vor dem Amts
gericht trug der Junge ein gleichgiltiges freches Betragen zur
Schau In Oberkappel bei Hofkirchen Oberösterreich rief
dieser Tage der Schullebrer drei Knaben aus der Klasse hin
aus da über ihr Benehmen außerhalb der Schule geklagt war
Als er sie aufforderte zu erzählen was sie gethan anwortete
der 13jährige Schüler Gottfried Baumgartner Nichts
Dann zog er das geöffnete Messer aus der Tasche und versetzte

damit dem Lehrer eine tiefe Stichwunde am linken
Oberarme Nur mit Mühe konnte der Lehrer si k vor ferneren
Siichen schützen Die drei Knaben hatten eine Strafe befürch
tend beschlossen sich zu wehren Bei dieser Gelegenheit mag
endlich noch erwähnt werden daß im Königreich Sachsen un
gewöhnlich viele Selbstmorde von Kindern stattgefunden
haben Dieser Tage warf sich ein Schulknabe aus Meerane
in der Dunkelheit vor die Räder eines Eisenbahnzuges Der
Körper des Kindes wurde in der Mitte durchschnitten Der
Beweggrund zu dieser verzweifelten That ist nicht bekannt

Literatur
Die Erziehung der Hohenzollern vom großen

Kurfürsten bis z r Gegenwart Von Karl Neumann Strela
Düsseldorf Verlag von Felix Bagel Hübsch gebunden

2 M 50 Pf,
Eine ebenso schwierige wie dankenswerthe Ausgabe war es

die sich Karl Neuma Strela stellte die Erziehung unserer
hollenzollern schen Herrscher vom großen Kurfürsten bis zu un
serem Kaiser Wilhelm II in lichtvollen Einzelbildern zu schil
dern Ganz ist er derselben gerecht worden plastisch treten uns
die Gestalten der Monarchen in ihren Jugendjahren vor Au
gen Wir erseben wie schon in den Kinder und Jugendjahren
einzelne Charakterzüge sich entwickelten die den späteren Re
genien auszeichneten wie die Eindrücke der Jugend jost mäch
tig blieben während des ganzen Lebens Wir lernen die Grund
sätze kennen welche maßgebend waren für die Erziehung der
Prinzen und erfahren die Verschiedenheit der Anforderungen
welche in den einzelnen Zeiten gestellt wurden Die Jugend
iabre des großen Kurfürsten die in die Zeit des 30jährigen
Krieges fall n wurden sehr von den Weltereigmssen beeinflußt
nnd gerade dadurch entwickelte sich der eigenen t ge Charakter
des Prinzen Friedrich Wilhelm I zeigte schon in der Jugend
eine üarre Energie und einen festen selbstbewußten Willen Die
bewegte Jugend des großen Friedrich wird in dem Buche in
allgememen Zügen geschildert Gern wird jeder von der Jugend
zeit Wilhelm I und Friedrich III unseren beiden dahingeschie
denen großen Kaiser lesen Das allgemeinste Interesse aber
dürfte das Kapitel über die Erziehung und Jugend des Prin
zen Wilhelm unseres jetzigen Kaisers in Anspruch nehmen
Der Verfasser hat dasselbe besonders ausführlich behandelt und
berichtet viele bisher wenig uder gar nicht bekannte Einzelhei
ten aus der Gymnasiasten und Studienzeit des Kaisers

Viele hübsche Holzschnitte zieren das empfehlenswerthe Buch
und ei eleganter Einband macht dasselbe zu einem für den
Weihnachtstisch sehr geeigneten Geschenkswerke

Handels Nach richte
Berlin 6 Dezember Die heutige Bör s e verkehrte im

im Allgemeinen lustlos Nach schwacher Eröffnung gewann
das Geschäft später einen geringen Ankschwung irgend nennens
werthe Umsätze sind indessen nicht zu verzeichnen W gilt
dies ausnahmslos von allen Verkehrsgebteten Bei Schluß
der Börse trat eine Befestigung der Haltung ein

Man notirte Kredit 158,35 Berliner Handelsgesellschaft 170,00 Fran
zosen 104,35 Lombarden 41,50 Türkische Tabak 91,60 Bochnmer Guß
185,75 Dortmunder 89,00 Laurahütte 128,10 DarmstLdter 155,85 Deutsch
Bank 167 50 Disk Kommandit 217,60 Russische Bank 48,75 Lübeck Buche
ner 168,25 Mainzer 106,35 Marienburger 0,00 Mecklenburger 155,50
Ostpreußen 122,10 Duxer 186,0Z Elbethal 32,50 Galizier 87,25 Mittel
mecr 121,80 Große russ Bahnen Gotthardbahn 125,75 Rumanier
106, 5 Italiener 05, 0 Oesterr Goldrente 91,90 do Papierrente 68,20
do Silberrente 63,80 do 1860er Loose 117,25 Russen alte 97,75 do ISWer
86,25 do 1834er 99,60 4proz ungar Goldrente 83,50 Egypter 82,3i
Russische Noten 205,50 do Orient II 61,10 do Orient III 61,SO Serbische
Neme 81,80 Neue Serbe 83,40 Nationalbank 12S 50 Dresdener Ba
141,00 Mittelsr ntsche J itern Bank 116,00 Tendenz jest

Berlin 9 Dezember Produktenbericht I An der heu
tigen Börse zeigte besonders Weizen eine feste Haltung Roggen
still Hafer unverändert Rüböl ebenso Spiritus flau

Weizen loko 171 200 bez Per diesen Monat 177 176,2, 177,2
bez Roggen loko ,50 160 bez per diesen Monat 153 154 55,75
bez Gerste loko 127 197 bez Mais loco 140 152 bez

Hase loko t30 162 bez Preuß Mittel 136 141 bez, guter 144
150 bez Schles guter 147 152 bez Pomm Mittel 144 147 bez, guter
43 150 bez feiner 152 158 bez Russischer Per diesen Mouat

136,75 137 bez Erbsen Kochwsare 16 200 bez, Fntterwaare
140 150 bez Weizenmehl Nr 00 2, ,75 24 bez, Nr 0 24 2
bez Rvgg nmebl Nr 0 2 ,50 22,75 bez, Nr 0 1 22 21,25
bez, per dies n Monat per Dezbr, Fan 21,80 21,85 bez Rirvr loko
ohne Faß Per diesen Monat 61 60,9 bez Sptittus mit 50 M
Konsumsteuer loko ohne Faß 53,3 bez, per diesen Monat und per Dez Jan
53,5 53,4 bez, mit 70 M Kousumsteuer loco ohne Faß 34,4 34,2 34,3
bez Per diefenMonat und perDezbr, Jan 33,8 bez Kartoffelmehl
loko 28,70 bez Kartoffelstärke trocken loko 23,00 bez

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Stettin 6 Dezember Weizen unverändert loco 171 189 bez, per

Dezbr 189,50 bez, per April Mai bez Roggen unverändert
loco 45 151 bez, per Dezbr 150,00 bez, per April Mai 153 50 bez

Pomm Safer loco 133 137 b z Nüböl matter loco per
Dezmbr 60,0 bez, per Zlpril Mai 58,5 bez Spiritus matter loco
ohne Faß versteuert mit 59 Mk Konsumsteuer 52,70 bez, do s70 Mk,
33,50 b z per Dczbr, Januar 70 M, 33 20 bez, per Zlpril Mai 70 M
3i 0 bez Petroleum locoKöln Dezember Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez, neuer 18,75 bez, sremder loco 22,00 bez, per März 20,85 bez, per
Mai 21,20 bez Roggen hiesiger loco neuer 16,00 bez, fremder loco
17,00 b z, per März 15,80 bez, per Mai 15,95 bez Hafer hiesiger
14,50 b z, fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 59,9 bez, Per Oktober 55,00 bez

Breslan 6 Dezember Spiritus Per 10 Ltr 100 pCt excl 50 M,
Verbrauchsabgabe per Dezember 51,90 bez, per April Mai 54,00 bez, do
7 Mk Verbr Abgabe per Dezbr 32,40 bez, per April Mai 34,30
Roggen per Dezbr 154,00 bez, per April Mai 157,00 bez Rübol
loco per Dezbc 63,00 bej, per Slpril Mai 62,00 bez Zink nmsatzlos
Wetter Nebel

Posen 6 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,80 bez do
70 proz 32,40 bez Tendenz höher Wetter trübe

Hamburg 6 Dezember Norm Kaffee Good average Santos per Dezbr
39 pr März 91 pr Mai 91 er September 91 Behauptet

Magieburg 6 Dezember Zuckerbericht Korlizucker excl, von 92
PCt 18,35 bez, 88 excl Rmdement 17,90 bez, Nachprodukte excl 75
Rendement 15,00 bez Stramm ffein Brodraffinade 29,00 bez fein do
28,75 bez, gem Raffinade II mir Faß 28,75 bez Äem Melis I mi Faß
27,0 bez Stimmung sehr f ft Rohzuckcr I Produkt Transits s a B
Hamburg per Dezbr 14,22i b z, per Junuar 14,32 bez p r Januar März
14 37z bez, 14,40 Br, per März Mai 14,525 bez 14,55 Brief Fest

Königliche iverkitittS Bivilothek Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von 8 bis 1 Uhr Mwwoch und Soiinaben geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nachmittag von 2 lis 12 Uhr Tücher werden iu den
beiden letzten Dienststunden täglich abgenommen resp ausgegeben

Verein junger Kisenhiiudler Ab 9 Uhr tm Hotel zum Kronprinz
Techniter Verein zu Halle a T Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Vlattdiitsche Bereinigung Zusammenkunft Klock 8ß im Reichskanzler
Mäimcr Aedertasel Ab 3 11 Uebungssiunde im Paradies
Litterar Berein Minerva Adends V 9 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thürme

S eiststraße
Gesangverein mAr kl,ch Ab von 9 11 Uhr Uebuugsst im Restaurant

Peter Leipzigerstr 6
SSMer sÄe Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Hakle sche Liedertafel W 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vsstan Ab 9j in Reis s Restanrant
Gewerl Vereins Aedertaftl H D Abends von 9 11 Stngeftuud tu d

Stadt Magdeburg
HMe scher Atther Kra Ab 85 Uhr Uebungsstnnde tm Restaurant zu

Reichskanzler,,
Ruderelub Neptun Ab 8 im Forelle
HMe scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Berfa

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde tn der städt Turnhalle
Gesangverein Siiugertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Sonnabend den 8 Dezember Maria

Empfängnis Morgens 7 Uhr erste heilige Messe Morgens
8 Uhr zweite heilige Messe mit Predigt Vormittag 9 /s Uhr
Feierliches Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Fest
andacht

Abgang und Ankunft
der Msenbaynzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3,10 sr 5 30 fr
86,40 V 7,36 V 3,30 V 10,15
V 811,40 V 1,40 N Z 3 20 N
5 3 N M,25A 7,15 A 9,5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 B 9 51V
10,50 V sbis CöthenZ 11 31 V
1,24 N 3 8 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9 13 V 11 0 V 1,40 N 5,39

N 6,0 A 9,25 A 11,35 A
Nach Thüringen 5,45 sr 7,39 V

10,15 V 11,30 V 2,5 N
5,30 N 6,15 A 9,35 A sbis
Erfurts 10,53 A

Nach Posen 7,40 V 11,34 V
Cottbusl 1,33 N 7 20A
CottbusZ

Nach affel 5,10 V 7 50 V M
Eislebenl 9,0 V 11 43 V
12 50 N sbis EislebenZ 2,0 N
5,50 A 9 30 A sbis Nordhau
senZ 10 37 A 11,0 sbis Eis
lebenZ

Nach Vienenvurg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

sbi

M

Von Leipzig 6 30 V 7 9 V
7 53 V 9,43 V 11 5 V
11,23 N 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8 23 A
3 50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdelmrg 2,53 fr 7 27 V
3,52 V on CöthenZ 10 2 B
1,2g N 5,3 N 6 56 A 3 53 A
10,41 A

Von Berlin 4,21 fr 7,33 V jvon
BitterfeldZ 10 3 V 11 25 V
1,50 N 5 25 N 5,44 N 3 57
A 10,51 A

Bon Thüringen 4,30 fr 7 5 B
jvon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10,23 V 1 9 N 5,14 N
5,33N 3,12A 9,19A 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
bergs 12,56 N 7,9A 1V,14A
svon Cottbus

Von Kassel 6 29 V jvon Eislebe
6,55 V sv Nordhausen 7 14 V
10,5 V 12,30 N svon Eisleben
1,13 N 5 13 N 7 10 A svmr
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Bon Bienenbnrg 7 5 V svon Mu
tiern 3,10 B svon Halberstadt
10,5 V 1,16 N 4 55 N 3,50

Z bedeutet Lokalzug
Nach Schafstiidt 5 45 B 4 0 N j Von TchaMdt S 50 A 10,15 B

N4lülÜ Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung 17 Dezember



s

Id
k

I

VV Z
Halle aZ 24 Gr Ulrichstr 24 Halle aT

KssrüilM ISS0
empfiehlt zu bevoestehenden

Weihnachts Ginkaufen
fein r S I tt5RviK Lager zu nachstehend NWRBSrKSHvSIiLiKt S iNiK i

Z I GAjKGW

NI wi MMStell Llolckor
Selbst bei zuweilen scheinbar größerer Billigkeit Meiner Conenrrenz in eiinelnenZSchlender

artikcl mntz bei fortgesetzten Einkiinfen das Gegentheil sich bald Heransstellen

7 L KSi T ZMWz KM778eillenk Lsekene
unä kein und

üoksr K lislbvollUm s

keKSMällte kMst
KMrwiiM llmIiiinZe X

K s unS
M sn Svdürso

Wt ZM Herren onfecnonsaMg ZAMK E AEds sSeder Aolle
Wer Ar

in schwarz

i oiiis aolls
Halle a S 24 Große Ulrichstraße 24 Halle a S
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